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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten! 

Die Zeiten sind nach wie vor 
außergewöhnlich, aber auch aus 
außergewöhnlichen Zeiten gehen 
neue Dinge hervor. So wie in 
diesen Zeiten unsere Orgel stetig 
wächst. Ein herausragendes und 
beeindruckendes Projekt, das Sie 
auf Seite 4-5 weiter mitverfolgen 
können. 

Etwas anderes Neues, das in 
dieser Zeit entstanden ist, ist unser 
YouTube-Kanal. Nebenstehend ist 
ein QR-Code abgebildet, über den 
man direkt auf den Kanal kommt. 
Oder unter YouTube.de einfach 
„Alexanderkirche_online“ in die 
Suche eingeben, dann findet man 
es auch. 

Leider können wir noch nicht 
genau sagen, wie einige Veranstal-
tungen laufen werden. Wir haben 
in diese Ausgabe die Konfirmati-
onen mit aufgenommen, obwohl 
wir noch gar nicht wissen kön-
nen, ob wir sie zu den anvisierten 
Terminen feiern können. Auch 
Ostern hätten wir gerne schon be-
schrieben. Aber auch hier müssen 
wir auf die aktuelle Tagespresse 
verweisen. 

Was wir genau wissen, sind unsere 
Rückblicke etwa auf Weihnachten 
(Seite 20-21) oder die Aktionen 
der Senioren (Seite 23), sowie bei 
den Kindergärten (Seite 8-9) und 
der Jugendarbeit (Seite 12-14). 

Beim Weltgebetstag wissen wir 
schon recht genau, wie es ablaufen 
wird. Dazu der ausführliche Artikel 
auf den Seiten 24-25. 
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Licht in der Dunkelheit

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  un-
serer Anzeigenkunden und des 
Ehepaares Ursula und Rolf-Lo-
thar Klawonn. Herzlichen Dank 
dafür, dass Sie uns auch in diesen 
schwierigen Zeiten die Treue 
halten. Das darf gerne nachgeahmt 
werden. 

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Einen Blick in die Zukunft werfen 
die Kirche mit Kindern (Seite 6-7), 
die Kirchenmusik (Seite 19) und 
auch die Fastenaktion (Seite 30).

Herzlich gratulieren möchten wir 
noch anlässlich des 10-jährigen 
Bestehens unseres Bibelgarten. 
Wir freuen uns drarauf, dass bald 
alles wieder draußen wächst und 
blüht. Vielen Dank an das Team. 

Viel Freude beim Lesen!

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Uwe Ruge, Klaus M. Ebbers, Lars 
Löwensen, Silke Frede)
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Impuls zum Monatsspruch März 2021
„So werden die Steine schreien!“

Es war schon ein wenig aufre-
gend. Sein Freund Daniel zog ihn 
hinter sich her. „Da müssen wir 
einfach dabei sein. Das dürfen 
wir uns nicht entgehen lassen. 
Davon können wir vielleicht noch 
unseren Kindern erzählen!“ So 
aufgeregt und engagiert hatte er 
seinen Freund noch nie erlebt. Er 
hatte sich davon anstecken las-
sen. War mitgerannt. Leichtfüßig. 
Hatte trotz der vielen Menschen 
versucht, mit ihm Schritt zu halten. 
Herzklopfen und diese Euphorie 
hatte er selbst auch ein wenig 
gespürt. Genauso mutig und über-
zeugt wollte er sein wie Daniel. 
Doch als sie am Wachposten vor-
beikamen, hatten da einige Solda-
ten gestanden. Manche gelangweilt 
im Schatten der Mauer. Einer hatte 
gedankenverloren mit seiner Hand 
über seine Waffe gestrichen. Doch 
zwei hatten mit scharfen Augen die 
Menge beobachtet, bereit, jeden 
Unruhestifter sofort herauszuzer-
ren und zu verhaften. Da war ihm 
dann doch mulmig geworden. 
Fast wäre sein Mut zerstoben wie 
der Staub unter seinen Füßen, 
als sie nun weiterrannten. Immer 
mehr Menschen gingen den Hügel 
hinab. Und mit der Menge und den 
vielen fröhlichen und friedlichen 
Gesichtern kam auch der Mut zu-
rück. „Sie können uns ja nicht alle 
verhaften“, dachte er bei sich. Und 
dann sah er ihn kommen. Ein elek-
trisierender Moment. Er konnte gar 
nicht anders, als das zu rufen, was 
alle riefen. 
Denke ich an diese Szene, dann 
kommen mir sofort Bilder von 
den Demonstrantinnen und De-
monstranten in Myanmar, Belarus, 
Hongkong oder anderen Teilen 
der Welt in den Sinn. Menschen, 

die sich mutig dem Staat und den 
Machthabern entgegenstellen, um 
sich für Frieden und Demokratie 
einzusetzen. Menschen, die auf 
eine bessere, eine friedlichere und 
gerechtere Zukunft hoffen. Beein-
druckend, wie sie sich auch von 
prügelnden und schwer bewaff-
neten Polizisten oder Soldaten 
nicht beeindrucken lassen. Die Me-
chanismen sind heute nicht anders 
als damals, auch wenn die Waffen 
der Unterdrücker vielleicht andere 
geworden sind. Wenn auch ihre 
Möglichkeiten der Überwachung 
und der Kontrolle andere gewor-
den sind. Immer wieder versuchen 
die Mächtigen und Einflussreichen 
andere mundtot zu machen. Freie 
Gedanken und freies Reden sind 
ihnen ein Dorn im Auge. Umso 
wichtiger ist es, diese Möglichkeit 
zu verteidigen und dafür einzuste-
hen. In der Krise und der vermeint-
lich unübersichtlicher gewordenen 
Welt wünschen sich Menschen 
auch heute einen starken Herrscher 
zurück, der mit klarer Kante und 
starker Hand ein Land regiert und 
vereint. Mir reicht dann aber im-
mer schon ein Blick in die gerade 
genannten Länder, um mich auch 
nur vom Anflug eines solchen 
Wunsches zu befreien. 
Wie erfrischend anders ist da 
Jesus. Er legt keinen Wert auf 
äußere Herrschaftszeichen. Im 
Gegenteil. Er reitet auf einem Esel 
in die  Stadt Jerusalem ein. Nicht 
auf einem Schlachtross kommt er 
daher, sondern auf einem Lasttier, 
vor dem Menschen Palmenzweige 
und ihre Kleidung ausbreiten. Er 
ist in Wahrheit der Friedensfürst, 
der angekündigt worden ist. Er will 
nicht unterdrücken, sondern befrei-
en. Er predigt nicht Unterwerfung, 

sondern Liebe. Er will die Men-
schen nicht in eine neue Abhängig-
keit führen, sondern frei machen. 
So schenkt er Hoffnung, so gibt er 
Mut, deshalb können seine Anhän-
ger voll Zuversicht und befreit in 
die Zukunft schauen. Und selbst 
wenn sie nicht mehr diese Wahr-
heit aussprechen dürften, so sagt 
Jesus im Lukasevangelium: Ich 
sage euch: Wenn diese schwei-
gen, so werden die Steine schrei-
en.

  Lars Löwensen
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Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Im November fiel der Startschuss 
für den Aufbau der neuen Orgel. 
Die Mitarbeiter der Orgelbaufirma 
Woehl aus Marburg waren für ca. 
3 Wochen in Wildeshausen und 
bauten die ersten Teile der neu-
en Orgel auf – die Basis und das 
Gerüst.
Wirklich vorstellen konnte man 
sich bisher nicht, wie das fertige 
Instrument aussehen soll. Die 
Umrisse wurden zwar ziemlich 
schnell klar, die Rosette, wie sie 
– frei im Blickfeld – von Teilen der 
Orgel umrahmt wird. Aber diese 
Kisten sollen wohlklingende Töne 
erzeugen?
Seit Anfang Februar geht es 
nun endlich sichtbar weiter. Die 
Orgelbauer sind wieder vor Ort 
und bauen die Orgel komplett mit 
ihren Manualen und dem Prospekt 
zusammen.
Leider ist es nicht möglich, den ge-
samten Prozess zu verfolgen. Doch 
Pastor Markus Löwe dokumentiert 
alle Details mit Fotos (siehe linke 
Seite). Klaus Tschorr, der schon 
für die Filmaufnahmen von vielen 
Gottesdiensten, Konzerten und 
Gemeindeveranstaltungen ver-
antwortlich ist, ist auch mit einer 
Dokumentation dabei. 
Wenn alles nach Plan läuft, wird 
die Orgel bis Ostern fertig stehen. 
Danach beginnt die eigentliche  

Arbeit der Orgelbauer – die Intona-
tion. Dafür muss in der Kirche zu 
bestimmten Zeiten absolute Ruhe 
herrschen. Das erfordert genaue 
Abstimmung mit den verschie-
denen Veranstaltungen.
Die Intonation wird bis in den 
Herbst hinein dauern. Erst dann ist 
die Orgel spielbar. Das Eröffungs-
konzert wird voraussichtlich aber 
erst im Jahr 2022 stattfinden.
Bei aller Freude – ein Teil der Fi-
nanzierung ist noch offen. Deshalb 
freuen wir uns immer noch über 
weitere Spenden, mit denen wir 

den Rest der Finanzierung und den 
Unterhalt der Orgel sicherstellen 
können.
Nun sind wir gespannt auf den 
Anblick der fertigen Orgel und den 
Moment, wenn der erste Klang 
erklingt.

Ihr Orgelförderverein

Detailreich und filigran
Die neue Orgel nimmt Form an

Das erste Manual auf die Empore zu transportieren erforderte viel Ide-
enreichtum, Koordination, Zusammenarbeit und Kraftanstrengung.
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Wenn mir jemand im Februar 2020 
erzählt hätte, ich würde irgend-
wann meine Musikwichtel online 
machen, dann hätte ich laut ge-
lacht. Nun gut, dass tue ich heute 
auch, allerdings coronaconform 
online und zusammen mit all mei-
nen zauberhaften Eltern und den 
Wurzelwichteln im Alter zwischen 
6 und 36 Monaten zu Hause und so 
manchem Wurzelwichtelschulkind 
im Homeschooling (liebe Lehr-
kräfte: das habt ihr hier natürlich 
nicht gelesen). 
Wir lachen, spielen, tanzen, singen 
und es wird Musik gemacht, dass 
es nur so kracht. Ich finde es wun-
derbar, mit meinen Familien durch 
die Wohnzimmer zu hüpfen und 
mit Schneebesen und Erdnussdo-
sen Musik zu machen. Der Alltag 

ist anders, aber andere Zeiten 
erfordern auch andere Angebote 
und so haben wir es technisch 
und organisatorisch inzwischen 
geschafft, dass 22 Familien mit 
mir regelmäßig Musik machen 
können. Eine kleine Abwechslung 
im Familienalltag und ein großer 
Spaß noch dazu. Khalil Gibran 
hat einmal gesagt: „Solange 
deine Kinder klein sind, gib ihnen 
Wurzeln, wenn sie größer werden, 
schenk‘ ihnen Flügel“. Deshalb 
fand ich den Namen „Wurzelwich-
tel“ so passend für meine kleinsten 
Musiker, aber auch für dieses co-
rona-inspirierte Projekt. Und weil 
das alles gerade so schön ist, haben 
wir auch gleich den ersten Krab-
belgottesdienst des Jahres unter 
das Motto „Kleines Wurzelkind“ 

Wenn Wichtel online wichteln
Musik für Wurzelwichtel mit Spaß und Begeisterung

gestellt. Der Gottesdienst mit dem 
titelgebenden Lied „Du kleines 
Wurzelkind“ ist wieder im YouTu-
be-Kanal Alexanderkirche_online 
zu finden. Die Singschule an der 
Alexanderkirche geht also ganz 
neue Wege, digital, modern, aber 
mit genauso viel Herzblut und Be-
geisterung wie immer. Bleibt alle 
gesund und guten Mutes! 
Eure Dagmar Grössler aus der 
Singschule

Da die Treffen im Jugendhaus zur Zeit noch nicht möglich sind, gibt es Online-Alternativen.
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Wohnzimmer statt Remtersaal
Wurzelzwerge und Krabbelzwerge online

Eltern-Baby-Gruppe via zoom-
Video-Konferenz

Die aktuelle Situation bestimmt 
leider auch im neuen Jahr unseren 
Alltag. Deswegen treffen wir uns 
seit Februar einfach online. Eltern 
und ihre Babys nehmen ent-
spannt von zuhause teil. Denn wir 
möchten weiterhin miteinander in 
Kontakt bleiben und einen Raum 
haben, uns mit anderen Eltern 
austauschen zu können.
Wir sind in dieser Zeit auch online 
für euch da...
Familien müssen in dieser Zeit 
auf so vieles verzichten, was sonst 
ganz selbstverständlich dazu ge-
hörte. Geburtsvorbereitungskurse, 
Baby-Kurse, Eltern-Kind-Gruppen 
oder die ganz normalen Treffen 
mit Freundinnen, Verwandten 
und Nachbarn. Das fühlt sich für 
frischgebackene Eltern oft nicht 
gut an. In den letzten Wochen 
haben wir die Erfahrung gemacht, 
dass der Wunsch nach Kontakt und 
Austausch groß ist und dass das 
auch digital ganz gut funktioniert. 
Eltern-Baby-Kurse und Eltern-
Kind-Gruppen sind nach wie vor 
beliebt bei jungen Eltern. Unsere 
Konzepte knüpfen an die direkte 
Lebenssituation von frisch geba-
ckenen Familien an, wir wollen 
uns an den Bedürfnissen der Eltern 

und ihren Kindern orientieren. 
Klein und Groß verzaubern. Ritu-
ale stärken unsere Gemeinschaft 
und unseren Alltag. Einfach eine 
kleine Auszeit vom Alltag, der in 
dieser Zeit etwas anders ausfällt 
als gewöhnlich. 

Liebe Eltern,
unser Kursplan ist natürlich gerade 
durch die Corona-Maßnahmen 
durcheinandergeraten. Aber meldet 
euch gerne weiterhin bei uns, 
wenn ihr Informationen zu unseren 
aktuellen Gruppen und Angeboten 
haben möchtet, ihr online dabei 
sein möchtet oder ihr Fragen habt. 
Wir freuen uns auf euch.
Eure Nadine Hake 
(Leitung MALIBU Eltern-Baby-
Kurse Wildeshausen)

Wurzelzwerge für Eltern mit 
Babys	
		      
donnerstags 9.15-10 Uhr

Wir machen es uns zuhause 
gemütlich und nehmen uns Zeit 
für uns und unsere Kinder. Eltern 
setzen sich zu ihren Kindern auf 
die Krabbel- und Spieldecke und 
loggen sich mit ihrem Notebook, 
Tablet oder Handy ein. Wir tau-
schen uns über aktuelle Themen 
rund um den Familienalltag mit 
unseren Babys aus. 

Eltern bekommen Informationen 
zu den Themen, die sie beschäf-
tigen, wie z. B. Schlafen, Ernäh-
rung, Gesundheit, Entwicklung 
und vieles mehr. Die Kleinen 
verwöhnen wir mit Massagen 
und Streicheleinheiten. Und Zeit 
für individuelle Fragen nehmen 
wir uns auch. Singen, tanzen, 
spielen und lachen mit Alltags-
kram, den jeder zuhause hat. El-
tern bekommen Spielanregungen 
für zu Hause, die super einfach 
in den Alltag mit Babys integriert 
werden können.

nadine@malibu-kurs.de			
www.malibu-kurs.de
Telefon: 04431 7383221		
Mobilfunk: 0173 2441805Kursleiterin Nadine Hake
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Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen

Kindertagesstätten

Kinder entdecken die Welt mit 
Neugier, Spieldrang und einem 
enormen Durst nach Wissen.
Während der Notbetreuung ist für 
das einzelne Kind mehr Raum, 
natürlichen kreativen Impulsen 
nachzugehen.
Die Kolleginnen schaffen ein 
anregendes Milieu, in dem sie neue 
Materialien zur Verfügung stellen, 
die zu kreativen Ideen bei den 
Kindern führen. So können wir in 
diesen Zeiten, da die Kinder doch 
die ein oder anderen Freunde ver-
missen, dennoch positiv ihre Ent-
wicklung zu kreativen, fröhlichen 
und intelligenten Persönlichkeiten 
unterstützen.

Kreativität fördern –
Intelligenz entwickeln

Wir denken natürlich auch an all 
jene, die zu Hause bleiben müssen 
und im Lockdown nicht den Kin-
dergarten besuchen können, indem 
wir Material zusammenstellen, um 
Aufgaben für daheim zu erarbei-
ten. Die Kolleginnen bringen es 
jedem Kind zum Postkasten an die 
Haustür.

Das Team der Sternschnuppe

Für die Kinder, die zu Hause 
bleiben müssen!
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Die Kinder der Sternschnuppe bei Spiel, Spaß und Kreativität! (links und oben)
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Konfirmationen 2021
Wenn wir feiern dürfen;...

Konfirmation am Samstag, 
24. April, 16 Uhr, P. Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Samstag, 
17. April, 13.30 Uhr, P. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

K21

Konfirmation am Sonntag, 
25. April, 10 Uhr, P. Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Wichtiger Hinweis:
Es handelt sich hier um die ge-
planten Konfirmationen. Leider 
liegt der Entscheidungszeitraum, 
ob wir zu diesen Terminen 
angemessen die Konfirmationen 
feiern können, nach dem Re-
daktionsschluss. Falls es anders 
kommt, werden wir alle entspre-
chend informieren. 
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Konfirmation am Samstag, 
17. April, 16 Uhr, Pn. Konukiewitz

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Sonntag, 
18. April, 10 Uhr, P. Löwensen

K21

in der Alexanderkirche
... sind wir bereit.
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Rätselabende
Was macht man in den Weih-
nachtsferien, wenn es langweilig 
wird? Man trifft sich digital zu 
einem außergewöhnlichen Rätsel-
abend.
Mysteriöse Vorgänge, unbekannte 
Kräuter, magische Rätsel, gefähr-
liche Zaubertränke, wirre Bedro-
hungen, damit setzte sich eine 
Gruppe Rätselbegeisterter an zwei 
Abenden auseinander und begab 
sich auf die Suche nach Lösungen. 
Der Fall wurde gelöst und die 
einhellige Meinung war: Das soll 
nicht der einzige Fall sein, den wir 
zusammen gelöst haben! 
Danke an Nadine und Silke für den 
Support! 

Aus dem AlexTeam
Das Team trifft sich nahezu 
wöchentlich digital und bereitet 
„AlexAn(ge)dacht“ vor, schnackt, 
sammelt Ideen und freut sich 
schon, wenn man sich wieder mal 
richtig sehen kann. 

DOLL spielt ...
... von Stadt-Land-Fluss bis Wer-
wolf oder von Activity bis Code-
names. Auch wenn man zurzeit nur 
digital zum Spielen zusammen-
kommen kann, ist vieles möglich 
und an jedem DOLL-spielt-Abend 
testen wir etwas Neues!
Jeden ersten und zweiten Dienstag 
und dritten und vierten Mittwoch 
im Februar und März von 19-21 
Uhr. Anmeldung bei Silke Meine 
und Joe Kretzschmar-Strömer

Juleicaschulung in den 
Osterferien
Die Juleicaschulung in den 
Herbstferien musste leider ver-
schoben werden. Jetzt soll sie in 

Aus der Jugendarbeit

jetzt wöchentlich 
„AlexAn(ge)dacht“

Im Januar vor einem Jahr gab es 
den letzten Alex18:30-Gottes-
dienst mit großem Team, vielen 
Besucher*innen, Band und Ju-
gendchor. Nach drei digitalen 
Gottesdiensten, die noch auf dem 
YouTubekanal der Evangelischen 
Jugend Oldenburg (ejo Videjo) zu 
sehen sind, hat das Team ein neues, 
den aktuellen Hygieneregeln 
angepasstes Format entwickelt: 
„AlexAn(ge)dacht“.
Diese Andacht findet jetzt bis zu 
den Osterferien jeweils freitags 
um 18:30 Uhr in der Alexander-
kirche statt.
Zum Wochenschluss sind alle ein-
geladen, für eine halbe Stunde die 
Ruhe und Atmosphäre der Kirche 
zu genießen.

Wiederkehrende Gebete und Texte, 
musikalische Zwischenspiele und 
ein Impuls lassen Zeit und Raum 
für eigene Gedanken und bieten 
die Möglichkeit einmal abzuschal-
ten von den Dingen, die uns zur 
Zeit beschäftigen und belasten.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Kinderferienwoche 2021
Vom 26.-30. Juli planen wir wieder 
eine Kinderferienwoche. Ob, wie 
und in welcher Form sie stattfinden 
kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt 
völlig unklar. Aber wir hoffen! 
Es kann trotzdem schon einmal 
(vor-)angemeldet werden, im 
Kirchenbüro oder unter ej-wildes-
hausen@gmx.de (bitte mit Adresse 
und Telefonnummer).
Zu gegebener Zeit werden wir uns 
mit weiteren Infos melden.

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit

Rückblick und Ausblick

Bei „AlexAn(ge)dacht“ erstrahlt die Kirche in einem besonderen Licht.
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EdE 2020
Zum jährlichen Dankeschön-
Abend, dem „Empfang der Eh-
renamtlichen“ (EdE) luden die 
Diakon*innen dieses Jahr zu einem 
digitalen Festabend ein, zu dem 
sich rund 140 Leute zuschalteten. 
Fünf Monitore nebeneinander 
wären notwendig gewesen, um alle 
gleichzeitig sehen zu können.
Nach Grußworten von Kreispfarrer 
Bertram Althausen und ejo-Vor-
stand Chris Schellstede startete das 
bunte Programm: 
Speed-Treffen in kleinen Break-
out-Sessions zum Kennenlernen, 
eine längere Quizrunde, bei der die 
Teilnehmer*innen erraten sollten, 
welche Diakon*innen bei z.B. 
kleinen Musikvideos sich hinter 
welcher Verkleidung verbergen, 
wer in welchem Tanzsack zu 
„YMCA“ steckt.
Anschließend bedankten sich die 
Diakon*innen bei den Ehren-
amtlichen für ihr Engagement in 
diesem Jahr. Sichtbar wurde der 
Dank mit Herzen, die in die Web-
cam gehalten wurden. Dann wurde 
die kleine Überraschung, die in 
den Tagen davor in die Briefkästen 
verteilt wurde, ausgepackt: Es war 
ein Weihnachtshörspiel mit den 
Stimmen der Diakon*innen, die 
schon im Sommer geahnt hatten, 
dass der EdE dieses Jahr anders 
stattfinden würde.
Eine Andacht beschloss den 
Abend.

Das ist noch erwähnenswert:
Mag es auch noch so bedau-
ernswert sein, dass man sich zur 
Zeit nicht treffen kann, so bieten 
digitale Treffen auch neue Mög-
lichkeiten. So schalten sich immer 
wieder Jugendliche bei Aktionen 
zu, die lange Zeit ehrenamtlich 
aktiv waren und mittlerweile nicht 
mehr vor Ort sind und verteilt in 
Deutschland studieren oder eine 
Ausbildung machen. 

Oben: Bunt ging es während der Kinderferienwoche 2020 trotz Corona 
zu. Bleibt zu hoffen, dass es in diesem Jahr genau so bunt wird.
Mitte: Einen besonderen Dank an die Ehrenamtlichen hatten sich die 
Diakone beim EdE im letzten Jahr ausgedacht.
Unten: Auch online kann ein Rätselabend sehr kreativ sein.

den Osterferien nachgeholt wer-
den. Es ist geplant, die über 90 
angemeldeten Teilnehmer*innen 
und Teamer*innen in Online-

Workshops zu schulen und für 
ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten 
auszubilden. Infos gibt es bei den 
Diakon*innen.
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Berichte von allen Veranstal-
tungen sind einzusehen auf 
unserer Homepage: www.ejo.de in 
der Rubrik „In den Kirchenkreisen 
– Delmenhorst/ Oldenburg Land“.

Weiterhin gibt es noch das ejo cafe 
(ejo.de/cafe), in dem man sich 
vernetzen kann, über verschie-
denen Themen redet, spielt, kreativ 
ist, über Glaubensfragen nachdenkt 
und so den Kontakt halten kann 
oder neue Menschen kennen lernt.

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner/innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evang. Jugend der Koopera-
tionsregion, im Kirchenkreis und 
auf landeskirchlicher Ebene (www.
ejo.de)
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Ab jetzt 
könnt Ihr Euch für die Konfirmandenzeit 

(K22) anmelden! 
Die Anmeldeformulare und ein Info-Heft 

gibt es auf unserer Homepage  
www.ev-kirche-wildeshausen.de  

und im Kirchenbüro. 
 

Der Anmeldeschluss ist 
der 24.03.2021! 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 
 
 

 

Anmeldung 
zur Konfirmation 2022 



16

Alexanderbo eGottesdienste

Gottesdienst in der Alexanderkirche 
Abstands- und Hygieneregeln

Hierbei handelt es sich um den 
derzeitigen Stand. Die weiteren 
Entwicklungen entnehmen Sie 
bitte der Homepage www.ev-
kirche-wildeshausen.de oder der 
örtlichen Tagespresse. 

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.

Wir stellen an dieser Stelle die 
konkreten Absprachen und Maß-
nahmen für die Gottesdienste in 
der Alexanderkirche vor.

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde in 
Wildeshausen bietet zur Zeit um 
10 Uhr einen Präsenzgottesdienst 
an. Die mögliche Gesamtzahl von 
Gottesdienstbesuchenden liegt 
bei 80 Personen. Ist diese Zahl 
erreicht, kann vor den jeweiligen 
Gottesdiensten eine Situation 
entstehen, in der die Gottesdienst-
besucher*innen gebeten werden, 
ein anderes Mal den Gottesdienst 
aufzusuchen. Die Gottesdienste 
werden jeweils ca. 40 Minuten 
dauern. Auf das gemeinsame 
Singen wird dabei verzichtet. Die 
Kollekte wird nur am Ausgang ein-
gesammelt. Auch die gemeinsame 
Abendmahlsfeier ist aktuell nicht 
möglich. Ein Kirchencafé muss bis 
auf Weiteres entfallen. Personen 
mit coronatypischen Krankheits-
symptomen können am Gottes-
dienst nicht teilnehmen.

In der Alexanderkirche können 
wir unter Einhaltung des Min-
destabstands von 1,5 Metern in 
jeder Richtung 80 Sitzplätze zur 
Verfügung stellen. Die konkreten 
Plätze sind mit Schildern gekenn-
zeichnet. Alle Teilnehmer*innen 
erhalten vor dem Gottesdienst ein 
nummeriertes Gottesdienstblatt mit 
dem Ablauf der gottesdienstlichen 
Feier. Auf dem Gottesdienstblatt 
tragen die Teilnehmer*innen ihre 
Kontaktdaten ein (Name, Vorname, 
Anschrift und Telefonnummer). 

Bitte bringen Sie dafür einen 
eigenen Kugelschreiber mit. Am 
Eingang liegen aber auch desinfi-
zierte Kugelschreiber aus. Beim 
Verlassen des Gottesdienstes wird 
dieser Zettel abgegeben und für 
vier Wochen im Kirchenbüro 
verwahrt und sicher verschlossen. 
Nach dieser Zeit werden diese 
Gottesdienstblätter vernichtet.

Im Eingangsbereich der Kirche 
steht allen Gottesdienstbesu-
cher*innen ein Ständer mit Desin-
fektionsmittel zur Verfügung. Das 
Tragen von medizinischen oder 
FFP2-Schutzmasken ist für die 
Gottesdienstbesucher*innen für 
die Dauer des gesamten Gottes-
dienstbesuches verpflichtend und 
medizinische Masken sind bei Be-
darf im Eingangsbereich erhältlich. 
Hinweis- und Informationsschilder 
weisen auf die notwendigen 
Abstands- und Hygieneregeln 
hin. Drei Personen „regeln“ das 
Ankommen der Gottesdienst-
besuchenden und das Verlassen 
der Kirche. Eine Person vor dem 
Südquerhaus, eine Person im Ein-
gangsbereich der Kirche und eine 
Person im Mittelgang.

Alle an der Gottesdienstfeier Mit-
wirkenden werden mit den verein-
barten Hygieneregeln und Verfah-
rensmaßnahmen vertraut gemacht. 
Vor dem Gottesdienst und zum 
Ende des Gottesdienstes stehen 
GKR-Mitglieder und andere bereit, 
die Besuchenden zu „empfangen“, 
den Eintritt und das Aufsuchen des 
Sitzplatzes zu ordnen und beim 

Ausgang darauf zu achten, dass die 
ausgefüllten Gottesdienstblätter 
abgegeben werden und die Abstän-
de gewahrt bleiben.

Zwischen Liturg*in/Prediger*in/
Lektor*in/Mitwirkenden und 
Gottesdienstbesuchenden wird 
ein Abstand von mind. 3 Metern 
eingehalten. Menschen, die in 
einem Haushalt leben, sind von 
der Pflicht Abstand zueinander zu 
halten ausgenommen.
 
Alle Gegenstände (Türgriffe u. a.), 
mit denen die Mitwirkenden und 
Mitfeiernden in Kontakt kommen, 
werden genauso wie die Sani-
täreinrichtungen desinfiziert. Der 
Eingang zum Südquerhaus wird 
von außen so gekennzeichnet, dass 
er nur als Ausgang zu benutzen ist. 

Der Gemeindekirchenrat der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wildeshausen
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Andacht per Post

Auch in den Wildeshauser Senio-
reneinrichtungen können zurzeit 
keine Gottesdienste stattfinden.

Es ist angedacht, dass die Einrich-
tungen wöchentlich auf posta-
lischem Weg eine Andacht zuge-

schickt bekommen, die verlesen 
und/ oder auch ausgehängt werden 
kann.

Auch den Geburtstagskindern wird 
auf postalischem Weg ein Geburts-
tagsgruß übermittelt.

Für Seelsorgegespräche bei Fragen 
und Problemen sowohl von Be-
wohnerInnen, MitarbeiterInnen als 
auch von Angehörigen ist Pastorin 
Silvia Duch (Adresse siehe Seite 
31) telefonisch erreichbar.

Auch die Gruppen und Veranstaltungen aus dem Wochenplan finden zurzeit nicht statt. Sobald es wieder 
möglich ist, starten die Gruppen wie gewohnt. Beachten Sie hierzu bitte die aktuellen Informationen auf der 
Homepage www.ev-kirche-wildeshausen.de oder der örtlichen Tagespresse. 

Gottesdienst im Seniorenheim

Wochenplan in Warteschleife

Gemeindeveranstaltungen

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.30 – 8.00 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 0–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1-3 J. 
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,2) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,2) 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1– 3J. 
Jugendhaus 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3) 
16.30 
Spatzenchor (3) 
Jugendhaus 
 
16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 
 
19.30 2.Mi/Mo. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
2. Do / Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
18.30 wöchentl. 
Alex An(ge)dacht 
Abendgebet 
(bis zu den Osterferien) 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 
19.00 
Kerzenandacht 
(jeden So, bei 
gutem Wetter 
vor und bei 
Regen in der 
Kirche) 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

19.30 
Hauskreis 
(2. u. 4. Di/Mo) 

20.00 
Kantorei 
Remter 

20.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Einladung zur Kinderkirche
Zurzeit können wir leider keine gemeinsame Kinderkirche feiern. Es werden 
jedoch weiterhin kleine Kinderkirchenfilme auf dem YouTube-Kanal „Alex-
anderkirche_online“ eingestellt.  

Das Team der Kinderkirche freut sich auf die nächste gemeinsame Kinder-
kirche und wünscht allen Kindern eine schöne Oster- und Pfingstzeit.

Das Kinderkirchenteam

Agathe empfiehlt die BasisBibel. 
Für alle, die nicht wissen, was 
sich dahinter verbirgt: Die Basis-
Bibel ist eine neue Bibelüberset-
zung in zeitgemäßem Deutsch. 
Sie legt großen Wert auf Ver-
ständlichkeit und Zuverlässigkeit 
mit kurzen Sätzen, einer klaren 
und prägnanten Sprache. Zusätz-
liche gibt es Erklärungen von 
Begriffen und Sachverhalten am 
Rand, die das Verständnis der 
biblischen Texte erleichtern. 
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Musikalisches Homestudio

Die Coronaumstände stellen auch 
die Kirchenmusik derzeit vor 
immer neue Herausforderungen. 
Wir haben die Zeit genutzt und 
mit Hilfe der Kirchengemeinde 
ein aufwendiges „Homestudio“ 
eingerichtet (Bild). Von hier aus 
können wir nun online spannende 
Aktionen anbieten. Seit Februar 
verfügt die Singschule sogar über 
einen eigenen Zoom-Raum.
Bereits am Ende des letzten Jahres 
haben wir ein Pilotprojekt gestartet 
und am 4. Adventssonntag  das 
„Wildeshauser Adventssingen“ für 
Kinder der Singschule angeboten, 
zu dem sich viele Familien mit 
ihren Kindern eingeschaltet haben. 
Wir waren begeistert über das 
Wiedersehen, haben gemeinsam 
Lieder gesungen und Amelie Hake 
hat uns die Weihnachtsgeschichte 
vorgelesen. Nach diesem Erfolg 
haben wir uns vorgenommen, 

Kirchenmusik an der Alexanderkirche in besonderen Zeiten

weitere Angebote in dieser Form 
zu veranstalten.
In den ersten Wochen des neuen 
Jahres haben wir fleißig kom-
poniert und getextet. So sind 15 
neue Lieder entstanden, die wir 
in unserer Arbeit mit den Kindern 
und in der Erwachsenenbildung 
gemeinsam singen. Einige die-
ser Lieder findet ihr auch in den 
Videos der Online-Gottesdienste 
wieder. 
Leider können wir im Moment 
noch keine Aufführungen und 
Konzerte anbieten. Trotzdem sind 
wir auch hier fleißig am Planen. 
So hoffen wir, die im Juni/ Juli 
2020 ausgefallenen Konzerte, in 
Verbindung mit unserer geplanten 
Konzert-Reise über Marburg und 
Konstanz nach Prag, mit dem 
Requiem für Jan Hus „Wahrheit in 
Flammen“, im Oktober diesen Jah-
res nachzuholen. Geplant sind drei 

Konzerte in Wildeshausen am 8., 
9. und 10. Oktober. Unsere Reise 
soll dann vom 16. bis 21. Oktober 
stattfinden. 
Auch unsere nächste Freizeit für 
den Kinder- und Jugendchor ist 
fest eingeplant. In den Osterferi-
en 2022 wollen wir vom 3. bis 8. 
April in unser geliebtes Schloss 
Noer bei Kiel fahren.

Trotz aller Aktivitäten hoffen wir 
inständig, bald wieder mit allen 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen in gewohnter Form 
singen und proben zu können. 

So sieht es aus, wenn Dagmar und Ralf Musikvideos für den YouTube-Kanal der Alexanderkirche aufnehmen.
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Bericht zu den Familiengottesdiensten am Heiligabend

Mit den K-Teamern und Freiwilli-
gen in den gelben Warnwesten als 
Platzlotsen, einem Handpuppen-
spiel und einem mit Lichterketten 
schön geschmückten Ambiente 
des „Alten Amtshauses“ feierten 
um 15 Uhr und 16.30 Uhr viele 
Menschen mit ihren Familien 
gemeinsam den Gottesdienst zum 
Heiligabend unter freiem Himmel. 
Normalerweise werden diese mit 
einem Großaufgebot an Gästen in 
der Alexanderkirche gefeiert; in 
diesem Jahr aufgrund der Pan-

demie jedoch im Biergarten des 
benachbarten Gasthofes „Altes 
Amtshaus“. Neben den hergerich-
teten buchbaren Sitzreihen und 
Hütten sorgten auch das bunte 
Programm des Gottesdienstes rund 
um die Weihnachtsgeschichte und 
die musikalische Untermalung für 
einige leuchtende Augenpaare. 
Auch ein bisschen Regen, den es 
zwischendurch gab, konnte da die 
ausgelassene Stimmung nicht kip-
pen. Den Helfern und Beteiligten 
am Gottesdienst spendierten die 

Kirchenältesten zudem warme Ge-
tränke. Beim Corona-konformen 
Eingangs- und Ausgangssystem 
gab es dann nach dem Gottesdienst 
eine Überraschungstüte als kleine 
Aufmerksamkeit für alle kleinen 
Gäste. So kamen spätestens hier 
weihnachtliche Gefühle auf. 

Anouscha Wittkopf

Leuchtende Augen

Familiengottesdienst am Heiligabend vor dem Alten Amtshaus.
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Bericht zur Christvesper am Heiligabend

Da muss sich gar nichts entwi-
ckeln. Das ist alles schon da.
Weil die Trompete schon von 
weitem zu hören ist, erscheint es 
fast nicht fremd, an der Alexander-
kirche vorbei zu gehen. Nur ganz 
kurz denke ich mit einem kleinen 
Stich im Bauch an den wunder-
vollen Gesang am Heiligen Abend 
im letzten Jahr. An die Akustik, die 
Instrumente, an eine Halle voller 
Freude, wie mir die Kirche damals 
erschien. Und ich erinnere mich an 
mein Lachen, das einfach nicht aus 
meinem Gesicht gewichen war. 
Egal! Neu ist auch immer aufre-
gend.
Im Garten des Alten Amtshauses 
angekommen, empfangen uns 
warmes Licht und lächelnde 
Gesichter, die uns unsere Plätze 
zeigen. Obwohl schon mit Mütze, 
Handschuhen, warmen Jacken 
ausgestattet, legen wir uns Fleece-
decken um. Alle sehen hier so aus. 
In Wolle und Warmes getauchte 
Menschen in einem sanft erleuch-
teten Garten. Wie weiße, kleine 
Glitzerpunkte leuchten die Masken 
auf, die wir alle im Gesicht tragen.
Es ist alles anders, als wir es von 
der Christvesper am heiligen Tag 
in der heiligsten Stunde des Jahres 
kennen. Und es ist alles – wunder-
schön.
Während Ralf Grössler berührend 
Maria durch den Dornwald ge-
hen lässt, blicke ich an der mir so 
vertrauten Kirche hinauf, in einen 
dunkelblauen Nachthimmel, an 
dem der Mond zu sehen ist. Er ist 
wirklich dunkelblau, der Himmel, 
nicht schwarz. 
Alles fühlt sich ganz an. Es fehlt 
nichts. 
Mein Mann, der das noch nicht 
kennt, staunt über Wiltrud Stans-

zus, die die Weihnachtsgeschichte 
auswendig vorträgt. Das geht 
jedem so, der das zum ersten Mal 
erlebt. Ich habe das auch gefühlt. 
Pastorin Konukiewitz spricht vom 
Odem des Herrn und es wird für 
einen kleinen Moment alttestamen-
tarisch, bevor die kleine Großar-
tigkeit in der Krippe liegt. Wieder 
durchzieht er mich, ganz und gar, 
der Gott, der in der Schwachheit 
seine Stärke erweist.
Sieht nicht die aufgebaute Empore 
aus wie ein Stall? Ein ganz kleines 
bisschen schon. Ich nehme die 
Brille ab, alles wird undeutlich. 
Ganz klar, denke ich, ein Stall!
Da ist er, der Satz für diese Christ-
nacht: Sie ist bezaubernd außerge-
wöhnlich schön.
Da ist noch ein Wort in mir: ur-
sprünglich. Wir sind draußen, Füße 
auf der Erde, Nase im Wind. Dann 

weht er uns auch gleich an, der 
eisige Wind. Mantelkragen hoch 
und sich aneinander wärmen. 
„Das ist er“, flüstert mein Mann 
mir ins Ohr, „Der Atem eures 
Herrn!“  Er sagt „eures“. Es ist 
noch nicht seiner. Aber, er beginnt, 
ihm zu begegnen. Meinetwegen. 
Ich küsse meinen Mann. Ist das 
erlaubt, im Gottesdienst?

Pastor Löwensen bittet zum 
Abschied, vorsichtig und achtsam 
zu gehen und vielleicht etwas zu 
schauen. Er hat ein Brillenglas 
verloren.
Ich habe Zeit, wir suchen ein we-
nig – vergebens.
Leise und für mich bitte ich, er 
solle ihm das Glas zutragen, der 
Atem des Herren.
Hat er dann auch getan.

Simone Rogge

Der Odem des Herrn

Dagmar und Ralf Grössler sowie Holger Becker musizierten bei der 
Christvesper im Schatten der Alexanderkirche.
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Der Countdown läuft...
... zum 3. Ökumenischen Kirchentag 

Schaut hin – zwei Fische und fünf 
Brote bewirken Erstaunliches. 
Schaut hin – eine fast aussichtslose 
Situation wandelt sich zum Guten. 
Schaut hin – ein Perspektivwechsel 
zeigt neue Wege. 
In diesem Geiste soll vom 12.-16. 
Mai der 3. Ökumenische Kirchen-
tag in Frankfurt am Main stattfin-
den. Er wird kleiner, kompakter 
und anders werden, als wir bisher 
ökumenische Kirchentage kann-
ten, aber er soll Perspektivwechsel 
anbieten, Diskussionsplattform 
sein und neue Wege – auch der Be-
gegnung mit Abstand – aufzeigen. 
Darauf hoffen wir. 
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Was Senioren bewegt
Freude, die wir geben, kehrt in unsere Herzen zurück

Tief berührt waren wir vom „Team 
Seniorenkreis“ von den vielfältigen 
Danksagungen, die uns mündlich, 
auf Karten und in Briefen erreicht 
haben. 
Uns erreichten auch Segenswün-
sche, die sehr gut getan haben. 
Ende November haben wir mit 
dem Team Tüten mit einigen 
kleinen Überraschungen für die 
Senioren der Gemeinde vorberei-
tet. Von Anfang an war klar:
„Die Überraschung übergeben wir 
persönlich!“ So wurden dann die 
Empfänger auf das Team aufge-
teilt und jede/r einzelne Senior/in 
erhielt einen Überraschungsbe-
such an der Haustür. Wenn es sein 
musste auch in der Wohnung mit 
ausreichend Abstand. Eben coro-
nakonform! Bei einigen wenigen 

Senioren war die Gemütslage so 
angeknackst, dass sich das gar 
nicht vermeiden ließ. Unsere Her-
zen sind für Abstand und Konfor-
mität nicht gestrickt. 
Bis die Überraschungstüte fertig 
zur Übergabe war, gehörte dann 
aber noch einiges dazu. 
Erika Klepatz hatte bei sich 
zu Hause eine Engelwerkstatt 
eingerichtet. Siebzig Engel wur-
den von ihr alleine gefertigt. Aus 
gutem Grund hatte sie sich frei-
willig in Quarantäne begeben und 
etwas einsam alleine gebastelt. 
Renate, Angelika und Anneliese 
hatten mit ihrer Überraschungs-
werkstatt bei Schnitgers Quartier 
genommen. Hier war genug Platz, 
um Abstand zu halten und zu ba-
steln. Es wurde geknickt, gefaltet, 
geklebt und gestempelt. Wahrhaf-
tig, eine Wichtelwerkstatt. Der 
Arbeitseifer war kaum zu bremsen, 
weil die Freude am Tun und die 
Gemeinschaft dem Team richtig 
gut getan haben. Jedes einzelne 
Anschreiben wurde dann vom 
Team per Hand geschrieben. Keine 
Kopie oder ein Vordruck sollte die 

Empfänger erreichen, sondern ein 
ganz persönlicher Gruß. 
Zum Eintüten ging es dann noch 
einmal in das Jugendhaus der 
Gemeinde. 
Danach kam das große Vertei-
len! Viele überraschte Gesichter 
und sichtlich bewegte Menschen 
waren der erste Lohn für die 
umfangreichen Arbeiten. Schon 
nach kurzer Zeit kamen die ersten 
Rückmeldungen, die richtig gut 
getan haben. Liebe Senioren, Ihr 
habt uns wunderbar darin bestärkt, 
tatkräftig weiterzumachen. Danke 
dafür! 
Wir bleiben am Ball und werden 
uns weiter bemühen, Euch auch zu 
Hause zu erreichen. 
Bitte unterstützt Euch auch ge-
genseitig. Telefoniert miteinander 
oder schreibt Euch. Denkt ganz 
besonders an die Alleinstehenden. 
Zusammen und mit Gottes Hilfe 
sind wir eine starke Gemeinschaft. 
Und bis wir uns wieder sehen; 
liebe Grüße von Erika, Renate, 
Uwe, Anneliese, Angelika und 
Pastor Markus Löwe. 

Angelika Müller hochkonzentriert bei der Arbeit. 

In der Engelwerkstatt

Vielerlei Aufkleber und Stempel 
verzieren die Briefumschläge.
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Neue Wege in der Corona-Zeit: „Weltgebetstag aus der Tüte“

Die Corona-Situation bewirkt auch 
beim Weltgebetstag, dass er nicht 
in der gewohnten Weise stattfinden 
kann. So können wir den Gottes-
dienst aus Vanuatu leider nicht am 
5. März in der St.-Peter-Kirche ge-
meinsam feiern, nicht miteinander 
singen und uns im Anschluss bei 
leckerem Essen und gemütlichem 
Gespräch austauschen.

Aber ihn ausfallen lassen? Das 
wollten wir nicht – denn wir 
fühlen uns auch in diesem Jahr der 
Weltgebetstags-Bewegung verbun-
den, die sich für Frauen und deren 
Probleme und Nöte stark macht 

und weltweit Projekte unterstützt, 
die Frauen zu mehr Gleichbe-
rechtigung und Selbstständigkeit 
verhelfen. Auch in Vanuatu. Und 
deshalb laden wir Sie herzlich ein, 
den Weltgebetstag auch in diesem 
Jahr mitzufeiern, nur anders als 
sonst, sozusagen „Zum Mitneh-
men“, „Aus der Tüte“.
Ab Samstag, dem 27. Februar, 
steht dazu für Sie in der St.-Peter-
Kirche Ihre persönliche Weltge-
betstags-Tüte bereit. Wir freuen 
uns, wenn Sie sie von dort aus mit-
nehmen. Neben der Gottesdienst-
ordnung und der beliebten Weltge-
betstags-Karte mit dem aktuellen 

Motiv aus Vanuatu finden Sie hier 
noch ein paar liebevoll zusammen-
stellte Überraschungen. Sie können 
dann in Ihrer ganz persönlichen 
Art und Weise am Freitag, dem 
5. März, den Weltgebetstag feiern. 
Wenn Sie bei einem gestalteten 
Weltgebetstags-Fernseh-Gottes-
dienst dabei sein möchten, dann 
besteht dazu um 19 Uhr auf dem 
Sender Bibel-TV die Möglichkeit. 
Wie Sie Bibel TV empfangen, 
können Sie hier nachlesen: https://
www.bibeltv.de/empfang. Online 
können Sie den Gottesdienst unter 
www.weltgebetstag verfolgen. 
Vorbereitet wird der Fernsehgot-

„Worauf bauen wir?“
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Die Tüten sind für den 5. März zum Abholen schon vorbereitet.

Weltgebetstag 2021

tesdienst von einem ökumenischen 
Team altkatholischer, baptistischer, 
evangelisch-lutherischer und 
römisch-katholischer Frauen. 
Musikalisch gestaltet wird er von 
einem bundesweiten Musik-Team 
des Weltgebetstags. Den ganzen 
Tag über kann man alternativ auch 
auf YouTube einen Weltgebets-
tags-Gottesdienst erreichen und 
ihn mitfeiern – hierfür bildet sich 
gerade ein großes ökumenisches 
Netzwerk. Darüber hinaus sind 
Überraschungsbeiträge aus aller 
Welt in Social Media geplant. 
Für dieses Jahr haben Frauen aus 
Vanuatu den Gottesdienst vorbe-
reitet und den Bibeltext aus Mt 7, 
24-27 unter dem Motto „Worauf 
bauen wir?“ in den Mittelpunkt 
gestellt. Vorne am Altar der St.-Pe-
ter-Kirche wird in der Woche vor 
dem Weltgebetstag (WGT) eine 
Mitte gestaltet sein, die Sie hierauf 
ein wenig einstimmt und auch die 
WGT-Tüten für Sie bereithält. 
Vanuatu ist ein kleiner Inselstaat 
östlich von Australien, der aus 83 
Inseln besteht, ungefähr ein Viertel 

so groß wie Niedersachsen ist und 
knapp 300 000 Einwohner hat. 
Seine Natur ist wunderschön, aber 
durch die zunehmende Klimaer-
wärmung auch bedroht. Die Frauen 
aus Vanuatu laden uns in dem von 
ihnen gestalteten Weltgebetstags-
Gottesdienst in ihre Lebenssitu-
ation ein, sie teilen mit uns ihre 
Freude und ihre Sorgen. Vor Ort 
konnten Mädchen und Frauen 
bereits viel erreichen im Kampf für 
ihre Rechte, doch der Weg ist weit. 
Deshalb würden wir uns freuen, 
wenn Sie auch bzw. gerade in 
diesen Zeiten Projekte durch Ihre 
Spende unterstützen [Weltgebets-
tag der Frauen e.V., Evangelische 
Bank EG, Kassel  -  IBAN:DE60 
5206 0410 0004 0045 40  - BIC/
SWIFT: GENODEF1 - Verwen-
dungszweck: Spende Weltgebets-
tag 2021].
Für das nächste Jahr sind wir 
Frauen aus den drei christlichen 
Gemeinden aus Wildeshausen, der 
ev.-lutherischen Alexandergemein-
de, der katholischen St.-Peter-Ge-
meinde und der ev.-freikirchlichen 

Baptistengemeinde, zuversichtlich, 
dass wir uns zum Weltgebets-
tag wieder persönlich begegnen 
können und in vertrauter Weise 
miteinander Gottesdienst feiern, 
singen und beten und im Anschluss 
gemütlich zusammen sein können. 
Wir möchten Sie schon jetzt herz-
lich einladen in die ev.-freikirch-
liche Gemeinde am Anemonenweg 
im nächsten Jahr am ersten Freitag 
im März. Dann nehmen Frauen aus 
England/ Wales/ Nordirland uns 
mit in ihre Welt. 

Weltgebetstagsteam
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Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

In diesem Zeitraum hat keine Trau-
ung stattgefunden.
. 
Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)
November

Dezember

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Januar

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Psalm 119,105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum November 2020 bis Januar 2021
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Wir hören immer wieder, dass es 
zu Enttäuschungen kommt,

weil Sie einen Namen auf der 
vorherigen Seite vermissen. 

Deshalb bitte den
auf dieser Seite angegebenen 

Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 

nicht einverstanden sind, wer-
den gebeten, sich beim Redak-
tionsteam oder im Kirchenbüro 

zu melden.

Als kleines „Dankeschön“ an alle fleißigen Sammlerinnen und Samm-
ler kam diese Karte aus Bethel. 

Ein besonderer Blick auf unsere 
schöne Alexanderkirche.
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Unterstützung, die gut tut.
Wir sagen herzlich Dank!

Wie werden wir uns an das Jahr 
2020 erinnern? Wir hoffen, es 
wird vor allem das Jahr bleiben, in 
dem wir große Projekte in unserer 
Gemeinde weiter vorangebracht 
haben. Dazu zählen natürlich der 
Neubau der Orgel und besonders 
die Freilegung der Rosette. Sie ist 
und bleibt ein weiterer Hingucker 
in der ohnehin ansprechenden 
Alexanderkirche.
In diesem Jahr haben wir im 
Gemeindespendebrief zu Spenden 
zugunsten unserer Online-Ange-
bote und der allgemeinen Gemein-
dearbeit gesammelt. Es freut uns 
sehr, dass etwa unser Angebot 

auf YouTube so gut angenommen 
wird. Allein die beiden Heiliga-
bend-Gottesdienste wurden über 
2400 Mal angeklickt. Es ist für 
uns eine Möglichkeit gerade auch 
mit denen in Kontakt zu bleiben, 
die in diesen Tagen nicht in unsere 
Alexanderkirche oder den Remter 
kommen mögen oder können. Die 
Spenden erbrachten insgesamt 
einen Betrag von gut 23.536 €. 
Wir vergessen aber auch die 
Menschen in der Ferne nicht. 
Traditionell gehen alle Kollekten 
während der Weihnachtsgottes-
dienste an „Brot für die Welt“. 
Die Anzahl der Gottesdienstbe-

suchenden war im letzten Jahr 
aus bekannten Gründen deutlich 
niedriger. Trotzdem summierte 
sich der Betrag inklusive weiterer 
Spenden auf 1.784,39€. Gerade für 
diesen wichtigen Beitrag um die 
Not in der Welt zu lindern sagen 
wir besonders Danke! 
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Glückwunsch! Unser Bibelgarten 
besteht seit dem Coronajahr 2020 
zehn Jahre. Aus einer kahlen Ra-
senfläche entstand ein Bibelgarten. 
In der Zeit hat sich viel getan. Der  
Maulbeerbaum hat eine stattliche 
Größe angenommen und muss 
schon gestutzt werden. Die echten 
Zypressen aus dem Orient sind 
schlank und sehr groß geworden. 
Der Platz wird enger, aber immer 
schöner. Viele Besucher haben den 
Garten besucht, mancher hat Ruhe 

am plätschernden Bach gefunden, 
andere stärkten sich durch ein  
Brötchen oder einen Augenblick 
des Innehaltens. 
Das Kreuz, aus uraltem Eichenholz 
gestaltet, das Felsengrab aus noch 
älterem Kalksandstein und das Ab-
bild des auferstandenen Christus 
sind drei Säulen unseres Glaubens. 
Sie sprechen für sich und laden ein 
zum Meditieren und stille werden.
Für die sonnenhungrigen Pflanzen 
wie den Granatapfelbaum oder 

die Zistrose muss immer wieder 
neu der sonnigste Platz gefunden 
werden. Der Stamm des Oliven-
baums hat schon einen stattlichen 
Umfang, der fleißige Feigenbaum 
trägt zweimal in der Saison seine 
wohlschmeckenden Früchte. Er 
ragt mit seinen Zweigen weit über 
sein Beet hinaus. In geeigneten 
Wasserstellen wächst der echte 
Papyrus, der Ursprung unseres 
Papiers, um nur einige Pflanzen zu 
nennen. Aber auch im Winterquar-
tier der Pflanzen gibt es Arbeit. 
Licht, Wärme, Wasserstände und 
Luftfeuchtigkeit müssen reguliert 
werden.
Und da ist auch ein tolles Team 
entstanden, das sich während der 
Vegetationszeit jeden Mittwoch 
zur Pflege des Bibelgartens trifft. 
Bei besonderem Einsatz und auch 
sonst kommt ein weiteres Team 
dazu und verwöhnt uns mit Kaf-
fee und Kuchen. Ach, wie geht es 
uns gut! Dazu kommt so mancher 
Zuspruch von Besuchern, deren 
Freude über den Garten uns mitge-
teilt wird.  
Einen herzlichen Dank den treuen 
Mitarbeitern, die Woche für Woche 
zur Stelle waren, die regelmäßig 
den historischen Weg hinter dem 
Remter krautfrei hielten. Den 
Fleißigen, die uns mit Kaffee und 
Kuchen verwöhnten. Danke denen, 
die an den Aus- und Einpflanz-
tagen geholfen haben. Und der 
Gemeinde, die immer wieder Geld  
spendet, damit wir erforderliche 
Dinge finanzieren können.
Nach den sogenannten Eisheiligen 
beginnt die nächste Vegetations-
zeit. Sie sind herzlich willkommen 
im Bibelgarten der Alexanderkir-
che!  

Klaus Stölting        

Zehn Jahre Bibelgarten 
Der Platz wird immer enger, aber immer schöner, und die Arbeit nicht weniger

Gerade noch im Winterschlaf, bald wieder in seiner vollen Pracht – der 
Bibelgarten an unserer Alexanderkirche bleibt ein Hingucker.

Bibelgarten
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Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 
   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 
        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 
   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Ein echtes
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Fastenaktion

Die Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
ruft auch im Jahr 2021 auf, sich in 
der Passionszeit an der Aktion Fa-
sten für Klimaschutz und Klimage-
rechtigkeit „So viel du brauchst...“ 
zu beteiligen.
Das Jahr 2020 ist für uns alle so 
anders gewesen. Fast alles musste 
umgeplant, neu gedacht oder auch 
abgesagt werden. Viele haben ihre 
Arbeit und Existenzgrundlage ver-
loren, leiden unter den Einschrän-
kungen, Stress und Angst. Neben 
diesen großen menschlichen und 
gesellschaftlichen Problemen hat 
die Zäsur Veränderungen mit sich 
gebracht, die wir vorher nicht für 

möglich gehalten hätten. Vielleicht 
können wir nach diesen schwie-
rigen Monaten auch die positiven 
Veränderungen sehen und fragen, 
was bleiben soll. Wie können wir 
langfristig gerechter und ressour-
censchonender leben? Was muss in 
der Gesellschaft dauerhaft verän-
dert werden?
Dafür gibt die Aktion Klimafasten 
Anregungen. In der ersten Fasten-
woche gehen wir zum Beispiel 
der Frage nach, welchen Wasser-
Fußabdruck unser Konsum hat. 
Denn die Bewässerung, ob Erd-
beeren, Orangen oder Baumwolle, 
verschärft den Wassermangel in 

„So viel du brauchst ...“
Aufruf zur Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 2021!

vielen Regionen. Dabei erhöht der 
Klimawandel und damit fehlender 
Regen den Wasserstress bereits 
enorm. Darunter leiden meist die 
armen Menschen. Wenn wir anders 
und weniger konsumieren, schonen 
wir das knappe Gut Wasser.

Andrea Feyen
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So viel du 
brauchst ...

Eine kirchliche Initiative: www.klimafasten.de

#klimafasten
17.02.-04.04.2021
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

		  Vikarin Franziska Kempcke
		  Kirchstr. 9, 
		  Tel. 0176-73305715
		  vikarin@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Dr.-Klingenberg-Str. 9a, 
Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 
Tel. 955461
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765
Ersatzälteste:
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB Bank     	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, 
vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pressesprecherin 
Wiltrud Stanszus 
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de
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